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Im Juli 2018 verabschiedete sich  
Friedhelm Kamps nach 34 Jahren  

als LVB-Geschäftsführer in  
den Ruhestand.

Zur gamescom im August 2018 postete  
Carolin Peters bei Instagram drei Tage  

lang über Pop-UP-Jugendherbergen,  
Lagerfeuer und Livemusik.

Oktober 2018: NRW-Schulministerin Yvonne  
Gebauer besuchte im Oktober 2018  
anlässlich der LernFerien NRW die  

Jugendherberge Neuss-Uedesheim.
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Zum alljährlichen Bernd-Best-Turnier über-
nachteten im März 2018 wieder 200 Spieler 

des größten Rollstuhlrugby-Turniers der  
Welt in der Jugendherberge Köln-Riehl.

LVB-Rheinland-Teams liefen mit Erfolg 
Langstrecke beim RheinEnergieMarathon in 

Köln und beim B2Run in Düsseldorf.

Im Juli 2018 fand in der Jugendherberge 
Duisburg Landschaftspark die alljährliche 

Mitgliederversammlung statt.
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Liebe Leserin, liebeR Leser,

wir blicken auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr 2018 zurück. 
Besonders beeindruckt hat uns die hohe Kundenzufriedenheit unserer 
Gäste. Wie groß ihr Vertrauen in die Qualität unserer Jugendherbergen 
ist, belegen die konstant hohen und stabilen Ergebnisse: 491.933 Gäste 
durften wir im vergangenen Jahr in den 35 Jugendherbergen im Rhein-
land begrüßen. Zum wiederholten Mal sorgten sie damit für mehr als 
eine Million Übernachtungen; ein Erfolg, der mit leichten Schwankun-
gen die Reihe der guten Übernachtungs- und Gästezahlen der Vorjahre 
fortsetzt.
Im Zuge unserer Bemühung, unseren Gästen stets eine zeitgemäße und 
sichere Unterkunft zu bieten, haben wir uns nach langen Überlegun-
gen dazu entschieden, den Betrieb unserer Häuser in Solingen-Burg 
und Morsbach einzustellen. Derzeit sind wir dabei, die so entstandene 
Lücke durch die Planung einer neuen bergischen Jugendherberge zu 
schließen.
Mit Freude blicken wir auf die neu entstehende Jugendherberge 
Gemünd Vogelsang, für die am 12. Juni 2018 der Grundstein gelegt 
wurde. Mit dem komfortablen 166-Betten-Haus am bisherigen Standort 
in Gemünd entsteht ein neuer und attraktiver Lern- und Veranstal-
tungsort. In Zusammenarbeit mit Vogelsang IP können wir hier unseren 
Erziehungsauftrag zur gesellschaftlichen Integration besonders gut 
verwirklichen und junge Menschen dazu einladen, über Geschichte, 
Politik, Gesellschaft und Demokratie zu diskutieren. Zudem bietet die 
Lage mitten im Nationalpark Eifel auch die Gelegenheit, spannende Um-
weltthemen aufgreifen zu können. Das neue Haus wird voraussichtlich 
im Frühjahr 2020 seinen Betrieb aufnehmen.

Hocherfreut sind wir auch über die Entwicklung unserer Mitglieder- 
zahlen: Zum Jahresende 2018 hatte der LVB Rheinland 334.391 Mit-
glieder – das sind noch einmal 5.463 mehr als im Vorjahr und so viele 
wie nie zuvor. Auch dieses Ergebnis belegt, dass unsere Investitionen 
in eine moderne und nachhaltige Infrastruktur Früchte tragen und zur 
Stärkung des Verbandes beitragen.
Intern stand das Jahr 2018 zudem im Zeichen einer deutlichen Ver-
änderung: Friedhelm Kamps, unser langjähriger Geschäftsführer, ging 
nach 34 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand. Mit Oliver Mirring, 
den die Mitgliederversammlung am 7. Juli 2018 einstimmig zum neuen 
Geschäftsführer berief, fanden wir einen hoch qualifizierten Nachfolger. 
Herr Mirring genießt das volle Vertrauen des Vorstands, der sich darauf 
freut, gemeinsam mit ihm die Zukunft unseres Landesverbandes zu 
gestalten. 
Neben Herrn Mirring sind es aber auch die vielen haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitenden im LVB Rheinland, die durch ihre gute und 
kollegiale Zusammenarbeit unsere Erfolge erst möglich machen. Ihnen 
möchte ich an dieser Stelle für die geleistete Arbeit und den tatkräf-
tigen Einsatz herzlich danken. Es ist besonders ihr Verdienst, dass 
unser Engagement in Bildung, Inklusion, Integration, Begegnung und 
Gemeinschaft den Jugendherbergen einen Platz mitten in der Gesell-
schaft sichert.

Herzlichst  
Ihr

Ludwig B. Lühl
Vorsitzender

Friedhelm Kamps (li.) gratuliert Oliver Mirring zu seiner Wahl als  
neuer Geschäftsführer des DJH-Landesverbandes Rheinland. 

VIELE GÄSTE. BESTE WÜNSCHE.
abschied nach 34 JahreN

in seiner Amtszeit, zum Beispiel 2003 die der Jugendherberge Köln-Deutz 
oder 2016 die der Eifler Jugendherberge Monschau-Hargard.
Kurz vor seinem Ausscheiden legte Friedhelm Kamps noch den Grund- 
stein für die neue Jugendherberge Gemünd Vogelsang. Den Staffelstab 
für die Fertigstellung übergab er an Oliver Mirring, der zuvor von den 
Delegierten auf der Mitgliederversammlung zum neuen Geschäftsführer 
des LVB Rheinland berufen worden war.

Rund 200 geladene Gäste kamen am 7. Juli 2018 in die Gebläsehalle 
des Landschaftsparks Duisburg-Nord, um Friedhelm Kamps in den  
Ruhestand zu verabschieden. 34 Jahre lang war er als Geschäftsführer 
für die Geschicke des DJH-Landesverbandes Rheinland verantwortlich.
Im Namen des Vorstands und aller Mitarbeiter dankte der Vorsitzende 
Ludwig B. Lühl Friedhelm Kamps in einer Laudatio für seinen geradli-
nigen und integren Führungsstil und für die mit seiner Amtszeit ver-
bundenen Erfolge: Neue Jugendherbergen sind entstanden – darunter 
zuletzt 2015 die Jugendherberge Waldbröl „Panarbora“. Es lagen auch 
zahlreiche Sanierungen und Wiedereröffnungen von Jugendherbergen

VORWORT
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interview

„	In welcher Welt wollen wir 	
	E IGENTLICH leben?“

Ludwig B. Lühl, Vorsitzender des LVB Rheinland Oliver Mirring, seit 7. Juli 2018 Geschäftsführer des LVB Rheinland

IM INTERVIEW

Drei Fragen an Ludwig B. Lühl und Oliver Mirring

„Gemeinschaft erleben“ lautet das Leitmotiv der Jugendherbergen. 
Was verstehen Sie darunter?
Ludwig B. Lühl: Gemeinschaften, die langfristig Bestand haben sollen, 
brauchen Konsens – und zwar als Ergebnis eines offenen und respekt-
voll geführten Meinungsaustauschs. Das gilt gesamtgesellschaftlich, 
aber auch für Freundesgruppen. Mit unseren Jugendherbergen bieten 
wir Räume und Foren, die genau diese Dialoge, Diskussionen und 
Gespräche ermöglichen – das ist praktisch unser programmatischer 
Auftrag. Unser Ziel ist, dass Gemeinschaften erlebt und gelebt werden 
können. Das ist unser Beitrag für eine offene und tolerante Gesell-
schaft.

Oliver Mirring: Der Begriff der Gemeinschaft zieht sich wie ein roter 
Faden durch die gesamte Jugendherbergswelt. Wir schaffen ja nicht 
nur Gemeinschaftserlebnisse, wir bilden auch selbst Gemeinschaften: 
als Mitarbeitende, als Ehrenamtler, mit unseren Projektpartnern sowie 
im engen Austausch mit dem DJH-Hauptverband. Unsere wichtigste 
Gemeinschaft aber sind unsere Mitglieder. Sie sind die Basis.

Wie oft erleben Sie es, dass ein Gespräch mit Anspielungen  
auf roten Tee und Stockbetten beginnt? Anders gefragt:  
Wie steht es eigentlich um die öffentliche Wahrnehmung der 
Jugendherbergen?
Oliver Mirring: Meistens erlebe ich, dass solche Gespräche schnell zu 
schönen Erinnerungen an Klassenfahrten oder Ferienfreizeiten führen. 
Ansonsten bin ich da sehr entspannt: Schulklassen lieben 6er-Zimmer, 
und Tee ist ein erstaunlich nachgefragtes Getränk. Den großen Vorteil 
unserer Jugendherbergen sehe ich darin, dass wir unseren Gästen die 

Wahl lassen. Es gibt schließlich schon lange auch Doppelzimmer mit 
Dusche und WC und Cappuccino zum Frühstück. Denn es ist uns wichtig, 
dass alle Gäste sich bei uns rundum wohlfühlen.

Ludwig B. Lühl: Was unser Image betrifft: Wir haben eine starke  
Marke und wissen, dass wir als ein Verband mit hohem gesellschaft-
lichen Nutzen wahrgenommen werden. Das Vertrauen in uns ist also 
groß, und darauf sind wir stolz.

Welche Herausforderungen sehen Sie für die Zukunft  
der Jugendherbergen im Rheinland?
Ludwig B. Lühl: In digitalen Zeiten geraten gerade junge Menschen 
zusehends in Meinungsblasen. Deshalb bleibt es für uns auch künftig 
so wichtig, ihnen mit unseren Angeboten die Chance zu geben, sich 
offen und tolerant in Echtzeit zu begegnen. Um beständige Gemein-
schaften zu begründen und um zu diskutieren, in welcher Welt sie 
eigentlich leben wollen.

Oliver Mirring: Die zunehmend digitale Welt hilft uns zwar dabei, 
immer kundenfreundlicher zu agieren; sie ist aber auch eine Welt,  
in der Wünsche nach echtem Zusammensein wachsen. Ein Aufent- 
halt in den Jugendherbergen des Rheinlands soll deshalb auch künftig 
für mehr stehen als für reine Unterhaltung. Er soll andere Bedürfnis- 
ebenen ansprechen, indem wir berührende Erlebnisse durch sinn- 
stiftende Begegnungen initiieren. Unsere Gäste sollen spüren, dass 
unser Satzungsauftrag sich in ihren Jugendherbergserlebnissen 
spiegelt. 
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JUGENDHERBERGE DAMALS,
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Natürlich muss in den Jugendherbergen schon  
lange kein Gast mehr spülen.

Nicht nur die Gesellschaft hat sich im Laufe der letzten Jahrzehnte grundle- 
gend gewandelt, auch die Jugendherbergen reagieren seit mehr als 100 
Jahren auf alle großen sozialen und kulturellen Veränderungen. Heute  
sind sie modern ausgestattete, serviceorientierte Begegnungsstätten und 
außerschulische Lernorte mit erlebnisreichen Programmen. Geblieben  
ist die Gründungsidee von Richard Schirrmann, vor allem jungen Menschen 
Räume und Freiräume für erholsame und zugleich lehrreiche Zeiten anzu- 
bieten. Aufgabe der Jugendherbergen von morgen wird sein, diese Idee  
agil und zeitgemäß in die Zukunft zu übersetzen. Digitalisierung, Moderni- 
sierung und Qualitätsmanagement sind Stichworte, die dabei den äußeren 
Rahmen vorgeben. Inhaltlich wird es nach wie vor darum gehen, moderne 
Begegnungs- und Bildungsformate zu entwickeln, bei denen sich Menschen 
über Geschlechtergrenzen, Herkunft, Fähigkeiten oder Ideologien hinweg 
aktiv über ihre Ideen zur Gesellschaft von morgen verständigen können. 

HEUTE UND MORGEN.

Herbergsvater der ersten Stunde: Die Jugendherbergsidee 
hatte Lehrer Richard Schirrmann 1909, als er auf einer Wander-
tour mit seinen Schülern von einem Unwetter überrascht wurde.

IM WANDEL
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7 aus 35
TREFFPUNKT JUGENDHERBERGE

Vielfalt ist die Stärke der Jugendherbergen. Sie sind viel mehr als nur 
ein Netzwerk von günstigen Übernachtungsmöglichkeiten. Als außer-
schulische Lern- und Bildungsorte sowie Begegnungsstätten kommen 
sie den Gästewünschen nach Individualität und Innovation ebenso 
nach wie dem Wunsch nach Gemeinschaft und Zugehörigkeit – mit gut 
ausgestatteten und persönlich geführten Treffpunkten, die Teilhabe 
ermöglichen – wie hier sieben Beispiele aus vier Regionen zeigen.

12. Juni 2018
Seit dem 12. Juni 2018 liegt der Grundstein für die 
neue Jugendherberge Gemünd Vogelsang. Im Frühjahr 
2020 wird sie voraussichtlich ihren Betrieb aufnehmen. 
Durch ihre Nachbarschaft zur ehemaligen Ordensburg 
Vogelsang IP und dem Nationalparkzentrum Eifel empfiehlt 
sich das Haus mit seinen 166 Betten und fünf Tagungsräumen 
auch als Gastgeber für Begegnungen zu historisch-politischen 
oder naturbezogenen Themen.

3. Juni 2018
Die Jugendherberge Mönchengladbach Hardter Wald liegt mitten im 
Naturpark Schwalm-Nette. 1938 eröffnet, ist das Traditionshaus für die 
Mönchengladbacher der „Nachbar ums Eck“, den jeder kennt und gerne 
empfiehlt. Dafür sorgen seit mehr als 30 Jahren die Herbergsleiter 
Christiane und Martin Rottmann. Naturerlebnispädagogische Programme 
sowie Bioverpflegung mit regionalen und fair gehandelten Produkten 
sind die Spezialitäten der Umwelt|Jugendherberge. Am 3. Juni 2018 
feierte sie mit einem aktionsreichen „Tag der offenen Tür“ ihren  
80. Geburtstag.

NOVEMBER 2018
Zehn Menschen, zwei Bagger und vier Tage Teamarbeit waren nötig, dann stand das  
neue Viermast-Zirkuszelt der Jugendherberge Nettetal-Hinsbeck. Artisten, Clowns  
und Feuerspucker fühlen sich dank der eventfähigen Licht- und Tontechnik wie in  
einer echten, großen Zirkusmanege – sogar Menschenpyramiden sind in dem 9 m  
hohen Innenraum möglich. 
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10. Juni 2018
Seitdem die Jugendherberge Düsseldorf 2008 ihren Betrieb aufnahm, steht das Haus 
am Rhein als eine von sieben City-Locations bei Tagungs- und Seminarveranstaltern 
hoch im Kurs. „Zimmerkomfort, moderne Tagungsräume von 20 bis 200 m2 und ein 
professioneller Service – das überzeugt“, sagt Herbergsleiter Michael Kumpfe über 
die Qualitäten des 338-Betten-Hauses. „Die gute Verkehrsanbindung und die Nähe 
zur City sind zudem echte Standortvorteile.“ Ihre zehnjährige Erfolgsgeschichte 
feierte die Jugendherberge Düsseldorf am 10. Juni 2018 mit einem großen Fest. 

DANKE!
Viele Jahre lang waren die Jugendherbergen Morsbach  
und Solingen-Burg geschätzte Standorte im Verbund der 
Jugendherbergen im Rheinland. Im Herbst 2018 stellten 
sie ihren Betrieb ein. Aktuell gibt es Überlegungen, die so 
entstandene Lücke durch eine neue bergische Jugendher-
berge zu schließen. 

Foto: © Encanto GmbH

6. August 2018
WDR-Moderatorin Bettina Böttinger begab sich im Sommer 2018 auf eine  
unterhaltsame Bücherreise. Für die erste der insgesamt vier Sendungen  
„b.trifft“/„Böttingers Bücher“ traf sie Peter Wohlleben, Deutschlands  
berühmtesten Förster und Autor des Buches „Das geheime Leben der  
Bäume“. Drehort war unter anderem der Baumwipfelpfad der Jugend- 
herberge Waldbröl „Panarbora“. 
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Jung, kreativ und digital: Die gamescom in Köln ist weltweit eine der 
größten Messen für digitale Unterhaltungsmedien. Jährlich treffen 
sich dort über 350.000 meist junge Gamingfans, um vier Tage lang  
die neuesten digitalen Spiele auszuprobieren. Um 80 Gamer auch in 
der analogen Welt zusammenzubringen, präsentierte der DJH-Haupt-
verband 2018 auf dem gamescom-Camp die erste Pop-Up-Jugendher-
berge der Welt – ein Camp auf Zeit aus 20 Holzhütten mit je zwei 
Stockbetten. Und eine gute Idee für junge Menschen aus ganz Europa, 
für die Gaming, Lagerfeuer und Livemmusik schon längst keine 
Gegensätze mehr sind. LVB-Mitarbeiterin Carolin Peters war drei Tage 
vor Ort und berichtet hier über ihre Erlebnisse:

GUT VERNETZT

Fotos: Linke Seite oben und unten: © Gosia Schauer. Linke Seite Mitte und rechte Seite oben: © Patric Fouad.

FÜR ECHTE Begegnungen IN DIGITALEN ZEITEN

GUT VERNETZT



Teamwork fürs Lagerfeuer: LVB-Mitarbeiterin Carolin Peters (rechts, mit Ina 
Babenhauserheide vom DJH-Hauptverband) hat auf Instagram nicht nur 
drei Tage über die Pop-Up-Jugendherberge gepostet – gemeinsam mit dem 
DJH-Hauptverband organisierte sie auch das Stockbrot und eine Liveband 
für das große Lagerfeuer zum Abschluss.

MONTAG, 20.8. 
Ich breche morgens auf und bin gespannt, was mich erwartet. Die  
Betten in der Pop-Up-Jugendherberge sind ausgebucht – die letzten 
Plätze hat der DJH-Hauptverband sogar über Facebook verlost. Um 
11 Uhr besuche ich die Pressekonferenz und schieße erste Fotos für 
Instagram. Als mittags die ersten Gäste eintreffen, sind sie vollends 
begeistert: Vor jeder Holzhütte stehen eine Palme und ein Liegestuhl. 
„Das ist ja wie Urlaub“, höre ich mehrere sagen.

DIENSTAG, 21.8. 
Mein Tag beginnt mit Interviews. Ich will wissen, wie die erste Nacht in 
der Pop-Up-Jugendherberge war und was den Gästen am besten an ihr 
gefällt. Geschlafen haben alle gut, auch wenn für einige die Nacht kurz 
war. Der 17-jährige Max aus Bayern fasst zusammen, was ich so oder 
so ähnlich noch öfter hören werde: „Die Stimmung hier ist echt klasse, 
weil man quasi in einer kleinen Nachbarschaft auf Zeit zusammenlebt 
und sich so untereinander kennenlernen und anfreunden kann.“ Später 
schneide ich die Filme zu einem einminütigen Video zusammen, um es 
auf Instagram zu posten. 
Mittlerweile haben sich die meisten kennengelernt und spielen nicht 
nur digital, sondern auch ganz analoges Tischtennis oder Gesellschafts-
spiele. Super kommt auch die Schatzsuche an, die der DJH-Hauptver-
band organisiert hat.

DONNERSTAG, 23.8. 
Heute ist der große Abschlussabend mit einem Lagerfeuer für alle 
Campbewohner. Mit Ina Babenhauserheide, meiner Kollegin vom DJH-
Hauptverband, verteile ich dort für alle kostenlos Stöcke und frischen 
Stockbrotteig aus der Jugendherberge Köln-Riehl. Ich war aufgeregt, 
wie die Band ankommen wird, und habe wohl die richtige Wahl getrof-
fen: Mit einem Mix aus Reggae, Blues, Soul und Jazzsongs sorgen sie 
für perfekte Lagerfeueratmosphäre. Die Leute quatschen, lernen sich 
kennen, tauschen sich aus. Genau das, denke ich, ist Jugendherberge.

JUGENDHERBERGE.DE 
453 JUGENDHERBERGEN AUF  
EINEN BLICK
Unter dem Dach des Deutschen Jugendherbergswerkes sind die Angebote 
aller DJH-Landesverbände vernetzt. Damit ist www.jugendherberge.de 
für ca. 450 Jugendherbergen in Deutschland die wichtigste verbands- 
übergreifende Plattform im Direktvertrieb. Im Februar 2018 ging ein 
grundlegender Relaunch der Website online, deren Entwicklung der LVB 
Rheinland sowie 13 weitere Landesverbände aktiv begleiten. Entstanden 
ist ein Internetauftritt im zeitgemäßen Look-and-feel, der für PCs, Han-
dys und Tablets optimiert ist und von Suchmaschinen besser gefunden 

wird. Gäste können jetzt nach freien Kapazitäten suchen, ihre Reisen 
mit allen Extras einfacher buchen und sie dank einer transparenten 
Preisübersicht während der gesamten Buchungsstrecke verfolgen. 

SOCIAL MEDIA – ERLEBEN UND ERZÄHLEN LASSEN
Die Story der Jugendherbergen im Rheinland wird immer häufiger 
von ihren Gästen erzählt. Sie setzen auf den Facebook-Seiten des 
LVB Rheinland und der einzelnen Jugendherbergen nicht nur 
„Gefällt-mir-Häkchen“ zu den Neuigkeiten, Aktionen oder Filmen;  
sie erzählen dort auch über ihre eigenen Erlebnisse und verbinden 
sich mit anderen Gästen. Auch der Instagram-Account „jugendher-
bergen_im_rheinland“ baut sukzessive Follower auf. 
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ein guter  
Gastgeber  
sein

UNSER QUALITÄTSVERSPRECHEN12
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„Wir versprechen unseren Gästen, dass sie sich auf einheitlich hohe Qualitätsstandards in den Feldern Infrastruktur, 
Programminhalte und Servicekultur verlassen können“, sagt Cathrin Arnemann, Leiterin Marketing & Vertrieb im  
LVB Rheinland. „Jede Modernisierung, jedes Angebot und jede Serviceleistung entwickeln wir deshalb konsequent 
aus der Perspektive unserer Gäste heraus.“ Das heißt: deren Erwartungen, Wünsche und Bedürfnisse zu kennen, um 
sie punktgenau zu erfüllen. Zu wissen, welche schulpädagogischen Programme Schülerinnen und Schüler brauchen, 
damit das außerschulische Lernen zu einem echten Abenteuer wird. Die Bedürfnisse von Tagungsgästen und Chören 
zu verstehen, damit sie in einem kreativen und zugleich professionellen Umfeld arbeiten und proben können. Kindern, 
Jugendlichen, Familien und Gruppen moderne Unterkünfte und erlebnisorientierte Freizeitangebote anzubieten, die 
Gemeinschaftserfahrungen initiieren. Kurzum: spezifisch zu sein und die Individualität der Gästewünsche in attrak- 
tive Angebote und kundenorientierte Services zu übersetzen.

13
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ein guter Gastgeber sein

Intensive, nachhaltige Lernerlebnisse für den Schulalltag schaffen: 
Das sind die Maßstäbe, die der LVB Rheinland an alle seine Klassen- 
fahrten anlegt. Sie stehen für Freiraum und soziales Lernen, greifen die 
Themen der Lehrpläne auf und ergänzen sie mit hochwertigen pädago-
gischen Inhalten zu nachhaltigen Erlebnissen. Lehrerinnen und Lehrer 
sind aktive Beteiligte und wichtige Hinweisgeber für neue Ideen und 
ein offenes Feedback. Denn auch auf die Frage „Wie können wir unsere 
Qualität verbessern?“ sucht der LVB Rheinland für seine wichtigste 
Zielgruppe kontinuierlich zeitgemäße Antworten. 

Eine Klasse für sich sind deshalb auch die ausgesuchten Programmpartner, 
mit denen die Jugendherbergen im Rheinland für Klassenfahrtenprogramme 
kooperieren und die sich auf folgende Qualitätsstandards verpflichten:  
 �verbindliche und persönliche Absprachen bei der Planung  

einer Klassenfahrt
 enger Austausch mit den Lehrkräften während der Klassenfahrt
 Evaluation der Klassenfahrt und Nachgespräch 
 Betriebshaftpflichtversicherung 
 pädagogische Qualifizierung der Referenten 
 erweitertes Führungszeugnis der Referenten 
 Erste-Hilfe-Schein der Referenten

Altersgerecht, erlebnisreich und sozialkompetent: Über 200 Programme mit pädago-
gischer Zielsetzung unterstützen Schülerinnen und Schüler auf ihrer Klassenfahrt.

einE KLASSE FÜR SICH
Qualitätsstandards für das auSSerschulische lernen

UNSER QUALITÄTSVERSPRECHEN
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Neuss, 23. Oktober 2018 

„Die Jugendherbergen sind für die Dauer der Klassen- 
fahrt wie ein Zuhause auf Zeit, ob in der Stadt oder in der 
Natur, und machen dabei keine Unterschiede zwischen den 
Kindern und Jugendlichen: Sie teilen die Zimmer, essen ge- 
meinsam und räumen gemeinsam auf. Mit ihrem engagier-
ten Personal und den umfangreichen Programmangeboten 
sind die Jugendherbergen in Nordrhein-Westfalen ver
lässliche Partner für das außerschulische Lernen.
Hier können Kinder und Jugendliche gleichermaßen 
lernen, sich auch außerhalb des regulären Unterrichts als 
Teil einer Gemeinschaft zu verhalten und Verantwortung 
füreinander zu übernehmen. Für Lehrerinnen und Lehrer 
bieten Klassenfahrten die Möglichkeit, ihre Schülerinnen 
und Schüler außerhalb der gewohnten Lernumgebung  
besser kennenzulernen. Das kann zu einem vertieften  
Vertrauensverhältnis auf beiden Seiten beitragen.“

Yvonne Gebauer, Ministerin für Schule und Bildung des Landes  
Nordrhein-Westfalen, würdigte anlässlich ihres Besuchs der  
Jugendherberge Neuss-Uedesheim die Arbeit der Jugendherbergen. 

Geschäftsführer Oliver Mirring begrüßte am 23. Oktober 2018  
NRW-Schulministerin Yvonne Gebauer anlässlich ihres Besuchs 
der „LernFerien Nordrhein-Westfalen“ in der Jugendherberge 
Neuss-Uedesheim.
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MIT DER GANZEN FAMILIE
Ostern 2018: In der JH Nettetal-Hinsbeck ist gerade die 
Familienfreizeit „Manege frei!“ mit einer großen Zirkus- 
show zu Ende gegangen. Hinter Jugendherbergsleiter  
Florian Darius und Zirkusdirektor Nico Berger liegen fünf 
intensive Programmtage mit Familien aus ganz Deutsch-
land. „Sie haben sich hier kennengelernt und viele 
Freundschaften geschlossen“, sagt Florian Darius. „Einige 
von ihnen kommen immer wieder.“ So wie Jürgen und 
seine Tochter, bei denen der Termin seit sieben Jahren 
fest im Kalender steht. Ein Ende, sagt der Vater, sei nicht 
abzusehen. Was den Wert dieser Familienfreizeit für ihn 
ausmacht? „Es ist toll, wie sich die Persönlichkeit der  
Kinder entwickelt. Daran hat das Konzept der Familien- 
freizeit großen Anteil.“
So wie die JH Nettetal-Hinsbeck bieten viele Jugend-
herbergen im Rheinland Aktivreisen und Kurztrips übers 
Wochenende für die ganze Familie. Ob Segeln, Klettern, 
Tauchen, Waldbaden oder einfach ein Wellness-Wochenen-
de lang relaxen – die gemeinsamen Erlebnisse, Abenteuer 
und Herausforderungen schweißen sowohl einzelne Fa- 
milien als auch das gesamte Team zusammen.

Echter  
Mehrwert
Hier ist Freizeit Programm

Mit Freunden in einem Industriedenkmal klettern? Während der Sommerferien Seifenkisten bauen? Mit den Gruppenreisen und Ferien
freizeiten des LVB Rheinland verleben Familien, Freunde, Kids und Teens abenteuerliche Zeiten.

UNSER QUALITÄTSVERSPRECHEN
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ECHTER MEHRWERT:  
FÜR ERLEBNISSE, DIE IN ERINNERUNG BLEIBEN

mehr als 65 Termine  
an Wochenenden und  
in den NRW-Ferien 

Jugendherbergen  
für Familien
3 Jugendherbergen  
mit separaten Familien- 
Ferienwohnungen 
17 Jugendherbergen  
mit besonderem Service 
17 Jugendherbergen mit 
DJH-Prädikat besonders  
geeignet für Familien

FÜR KIDS UND TEENS
Ohne Eltern auf Reisen gehen kann ganz schön aufregend sein. Gut, 
wenn dann das Programm so spannend ist, dass Heimweh erst gar nicht 
aufkommt und die Zeit wie im Flug vergeht. Von den „Pferien“ über das 
„Konstruktions-Camp“ bis zur „Stunt-Academy“ geht es bei den Aktiv-
reisen für 6- bis 16-Jährige um Bewegung, Sprachen, Sport, Fantasie 
oder Natur – also um Gemeinschaftserlebnisse mit Action von früh bis 
spät. In jeder Ferienfreizeit können sich Eltern darauf verlassen, dass 
ihre Kinder rund um die Uhr von ausgebildeten und qualifizierten Refe-
renten betreut werden. Auch die Unterbringung in Mehrbettzimmern ist 
für die Kinder ein großer Spaß: Wer würde nicht gerne mal mit seinen 
besten Freunden zusammen die Nacht in einem Burgzimmer verbringen 
oder eine Woche im „südamerikanischen Dorf“ von Panarbora wohnen, 
um in die Spanisch sprechende Welt einzutauchen? Egal welches Thema 
und welche Jugendherberge – immer gilt: viel Neues ausprobieren, 
spielerisch lernen und sich richtig austoben. Schließlich sind Ferien!

UNTER FREUNDEN
Wer erinnert sich nicht gerne an Ausflüge, bei denen die gemeinsamen 
Aktivitäten eine Gruppe so richtig zusammengeschweißt haben? Pad-
deln auf der Niers, Burgleben 1280, Klettern im Landschaftspark: Dies 
sind nur drei Erlebnisbausteine für Gruppen ab zehn Personen, mit  
denen das gelingt – denn sie setzen auf Inhalte, bei denen das Aktiv- 
sein unter Freunden, Kollegen, Sportlern oder Vereinsmitgliedern im 
Vordergrund steht. Thematisch orientieren sich die Erlebnisbausteine 
am Profil der jeweiligen Jugendherbergen, greifen ihren Charakter 
und ihre Ausstattung auf oder beziehen touristische Attraktionen der 
Umgebung in ihr Angebot ein. So genießen Gruppen Vielfalt bei hoher 
Flexibilität – denn sie können je nach Interesse und Bedarf zwischen 
unterschiedlichen Bausteinen wählen und sie in ihren Reiseverlauf 
integrieren.

Manege frei! Dreimal im Jahr treffen sich Familien zu den „Zirkusferien“ in der  
Jugendherberge Nettetal-Hinsbeck. Höhepunkt der Familienfreizeit ist die ab-
schließende Zirkus-Galavorstellung.

29
 
 
Programme  
für  
Familien

39
 
 
Programme für 
Kinder und 
Jugendliche

18
 
 
Jugendherbergen 
mit Angeboten 
für Gruppenreisen

Stand: Mai 2019

mehr als 150 Termine in 
den NRW-Ferien

4 Themenwelten

an jedem Wochenende

ca. 80 verschiedene  
Erlebnisbausteine

ca. 200 Citybausteine
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Entwickeln, ausprobieren, analysieren und konstruieren – mit Experi-
menten und Praxisübungen greifen die MINT-orientierten Klassenfahr-
ten und Ferienangebote des LVB Rheinland das wichtige Zukunftsthema 
auf. Sie vermitteln Kompetenzen und MINT-relevantes Wissen auf erleb-
nisorientierte Weise und machen Fachthemen wie zum Beipiel Robotik, 
Bionik oder Sensorik für junge Forscher erfahrbar. Spielerisch und mit 
vielen anschaulichen Versuchen haben sie hier die Chance, tief in die 
Materie von Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
einzutauchen. „Unsere Programmpartner haben sich verpflichtet, hohe 
Qualitätstandards einzuhalten“, sagt Lena Schnieders, Expertin für die 
Planung und Durchführung von Klassenfahrten beim LVB Rheinland. 
„Dazu gehört vor allem die pädagogische Qualifikation der Referenten.“

MINT-Programme leben vom professionell begleiteten 
Experiment. Weil das in echten Laboren, Werkstätten, 
Hochschulen und Unternehmen noch besser funktioniert, 
kooperiert DJH Go2City mit dem zdi-Zentrum in Köln und 
bietet Workshops an, die von der Roboterprogrammierung 
über den 3-D-Druck bis zu chemischen Experimenten 
reichen.

Wieso?  
weshalb?  
warum?
Qualifizierung durch MINT- 

Klassenfahrten und ferienfreizeiten

MINT-programme
 
Klassenfahrten:	
 Forscher-Werkstatt, JH Lindlar			 
 Optik Werkstatt, JH Radevormwald				  
 Team Experts, JH Bad Münstereifel
 Prima(r) Baumeister, JH Monschau-Hargard		
 Teamtraining & Konstruktionsprojekt,  
	 JH Duisburg Landschaftspark	
 Industrial-Team-Building, JH Duisburg Landschaftspark
 TEAM-Projekt 2019, JH Duisburg Sportpark
 Projekt „car of the future“, JH Hellenthal			 
 MINT-Workshops, JH Köln-Deutz und JH Köln-Riehl		
 Bionik für Einsteiger, JH Windeck-Rosbach

Aktivreisen für Kinder und Jugendliche:		
 Mintions, JH Radevormwald		
 Natur schafft Wissen, JH Neuss-Uedesheim			 

18

Stand: Mai 2019
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19

EIN GANZ  
NORMALER 
TAG …
… IM Service-Center der  

Jugendherbergen im Rheinland 

In welchen Jugendherbergen sind noch Plätze frei? Welche Klassenfahr-
ten greifen Themen des Grundschulunterrichts auf? Welche Mitglied-
schaft ist für mich richtig? Wer solche Fragen kompetent beantworten 
kann, muss sich in der Welt der rheinischen Jugendherbergen bestens 
auskennen – so wie Caroline Ditinger, Almut Klinger und Michaela 
May. Sie sind Expertinnen, wenn es um die Beratung von Mitgliedern 
geht oder wenn Gäste qualifizierte Unterstützung bei der Planung und 
Buchung ihrer Reise erhalten möchten. Als eingespieltes Team haben 
sie immer den Überblick. Auch für die Kolleginnen und Kollegen in den 
Jugendherbergen sind sie wichtige und verlässliche Ansprechpartner-
innen – zum Beispiel wenn sie in Spitzenzeiten ihr Telefon übernehmen 
und damit vor Ort für Entlastung sorgen.

Ein starkes Team: Caroline Ditinger,  
Almut Klinger, Michaela May (v. l. n. r.).

11:30 Uhr
Die Lehrerin einer Sekundarschule fragt nach Klassen- 
fahrtenprogrammen zu den Themen Teamtraining 
und soziales Lernen. Nach ein paar gezielten Fragen 
empfiehlt Frau Ditinger ihr das TEAM-Camp in der 
Jugendherberge Wiehl. 

11:45 Uhr
Ein Chorleiter möchte zu seinem Proben-Wochenen-
de in der Jugendherberge Kleve ein Proben-Special 
hinzubuchen. Frau May ergänzt die Buchung und gibt 
die Info an die Jugendherberge Kleve weiter.  

12:30 Uhr
Drei Jugendliche fragen vor Ort im Service-Center 
nach einer Gruppenmitgliedschaft für ihren Sportver-
ein. Frau Klinger gibt ihnen alle Formulare für den 
Vereinsvorstand mit.  

14:15 Uhr
Eine Anruferin sucht für ihre Tochter in den Som-
merferien eine Reiterfreizeit. Frau Ditinger schlägt 
ihr die „Pferien in der Eifel“ vor und mailt ihr gleich 
nach dem Telefonat den Link zum Angebot mit den 
entsprechenden Buchungsformularen zu.

7:45 Uhr
Anrufbeantworter abhören und erste Mails checken: 
Almut Klinger nutzt dazu die Ruhe, bevor das Service- 
Center öffnet. 

8:30 Uhr
Die Jugendherberge Kleve ruft an: Zwei Mitarbeiter 
sind krank, und um 9 Uhr reisen zwei Schulklassen an. 
Das Service-Center springt ein und übernimmt bis  
12 Uhr alle Telefonate.  

9:00 Uhr
Die Jugendherberge Essen leitet die Buchungsanfrage 
einer Schule weiter, weil sie zum erfragten Termin 
ausgebucht ist. Frau Ditinger recherchiert und sendet 
dem Kunden direkt einen Vorschlag für die Jugend-
herberge Duisburg Landschaftspark. 

10:30 Uhr
Während Frau Klinger einem Ausbildungsleiter er- 
klärt, wie seine Azubis die Jugendherberge Duisburg 
Sportpark mit dem Bus erreichen, leitet die Jugend- 
herberge Bonn eine Tagungsanfrage weiter. Als 
Alternative zur ausgebuchten Jugendherberge Bonn 
findet Frau May freie Kapazitäten in den Jugendher-
bergen Düsseldorf und Aachen. Sofort ruft sie den 
Kunden zurück. 

16:10 Uhr
Eine Familie aus Gütersloh möchte ein Drei-Gene-
rationen-Wochenende mit Programm verbringen. 
Frau May bietet das Programm „Burgleben 1280“ in 
der Jugendherberge Burg Blankenheim an und legt 
direkt eine Reservierung zum Wunschtermin in der 
Jugendherberge an. 

16:35 Uhr
Manfred ist Rollstuhlfahrer, organisiert ein Klassen- 
treffen und sucht Jugendherbergen, die nach „Reisen 
für Alle“ geprüft sind. Die Broschüre „Mobil in Jugend- 
herbergen“ mit allen barrierefreien Angeboten will er 
sich gleich von der Website herunterladen.  

16:48 Uhr
Letzter Anrufer für heute ist ein Vater, der seinen 
Sohn mit einer Familienfreizeit überraschen möchte. 
Als Frau Klinger die „Raketenwerkstatt“ in der Ju- 
gendherberge Bad Münstereifel beschreibt, bucht  
er umgehend.  

17:00 Uhr
Geschafft! Die Post ist versandfertig – insgesamt  
200 Infopakete gehen heute auf den Weg.

19
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Die Jugendherbergen Monschau und Blankenheim liegen in einer 
historischen Burg. Die Sport-Jugendherberge Duisburg Sportpark und 
die Jugendherberge Wipperfürth warten mit einer eigenen Sporthalle 
auf oder sind direkte Nachbarn eines Leichtathletikstadions. In der 
Eifel punkten die Jugendherbergen Simmerath-Rurberg und Hellenthal 
mit hauseigenen Hochseilgärten – mal in den Wald integriert, mal als 
offene Halle direkt am Haus. 
Zur Qualitätssicherung profilieren sich alle 35 Jugendherbergen im 
Rheinland seit Jahren konsequent über ihre Lage, ihre Ausstattung  
oder ihren Service. Mal erfüllen sie die Kriterien einer fahrradfreund-
lichen Bett & Bike-Jugendherberge, mal haben sie Kunstrasen- und 
Kleinspielfelder am Haus. Oder Proberäume, die sie als Musik-Jugend-
herbergen qualifizieren. Unter den Tagungs-Jugendherbergen wenden 
sich die „Partner für urbanes Tagen“ an den klassischen Tagungsver-
anstalter, der das urbane Umfeld schätzt. Die „Gastgeber für kreatives 
Tagen“ liegen naturnah, setzen auf erlebnisorientiertes Lernen, bieten 
Freiräume und eignen sich besonders für Workshops und Teamevents. 

bestens  
ausgestattet
experten für teamEvents

„Das gemeinsame Kochen macht den Kopf 
frei und bringt alle auf schöne Weise zu-
sammen. Es war toll, und ich wiederhole 
das Erlebnis gerne, sobald es geht.“ 
Orchesterleiter Thomas Heck

UNSER QUALITÄTSVERSPRECHEN
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BESTENS AUSGESTATTET:
FÜR DAS PASSENDE LERNUMFELD

ein Beispiel: Die Jugendherberge Bad Honnef
Christiane Becker leitet mit ihrem Mann die Jugendherberge Bad Honnef. Sie ist 
eine von 15 Musik-Jugendherbergen des LVB Rheinland und zugleich einer von 9 
Gastgebern für kreatives Tagen. „Beide Gästegruppen haben viel gemeinsam“, sagt 
sie und kann aus Erfahrung bestätigen, dass Seminare und Orchesterproben gut 
unter einem Dach funktionieren. „Beide Gästegruppen suchen Treffpunkte mit Ambi-
ente und einem passenden Arbeitsumfeld, die gut zu erreichen sind.“

Eingerichtet für eine gute Atmosphäre
Wie in allen Musik-Jugendherbergen des Rheinlands finden Orchester und Chöre 
in Bad Honnef große Proberäume, kleinere Räume für Stimm- und Registerproben 
sowie ein Klavier oder E-Piano. Das hauseigene Amphitheater ist zudem eine belieb-
te Location für Liveproben und Aufführungen. Die Programmküche wiederum wird 
nicht nur für kreative Tagungen und Meetings gerne gebucht, tagsüber ist sie für 
Workshops zu Gesundheits- und Ernährungsthemen im Einsatz, abends für gemein-
same Kochevents. Orchesterleiter Thomas Heck, der regelmäßig mit verschiedenen 
Musikgruppen in Bad Honnef zu Gast ist, hat die Programmküche 2018 zum ersten 
Mal für ein abendliches Kochen im Team ausprobiert.

Die Anforderungen von Tagungs- und Musikgruppen passen auch zeitlich gut zusam-
men: „Unsere Seminargäste kommen in der Regel während der Woche, die Orchester 
und Chöre meist am Wochenende.“ Ganz zur Freude anderer Gäste, wie Christiane 
Becker erlebt: „Bei uns ist praktisch jedes Wochenende ein Chor zu Gast, manchmal 
auch zwei. Ich habe schon viele tolle Abende erlebt, an denen sich einfach jemand 
eine Gitarre geschnappt hat und wir alle zusammen ein Lied angestimmt haben.“

16
 
 
Tagungs- 
Jugendherbergen

15
 
 
Musik- 
Jugendherbergen

9 GASTGEBER FÜR  
KREATIVES TAGEN

7 PARTNER FÜR  
URBANES TAGEN
mit DJH-Prädikat  
besonders geeignet
für Tagungen und  
Seminare

14 MUSIK-JUGEND- 
HERBERGEN MIT  
DJH-PRÄDIKAT  
besonders geeignet
für Musikgruppen

Stand: Mai 2019
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ein guter Gastgeber sein

Das Bernd-Best-Turnier in Köln ist der weltweit größte Wettkampf im 
Rollstuhlrugby-Sport. Seit 1999 kommen dazu am Wochenende vor 
Ostern rund 40 internationale Teams zusammen, um in drei Ligen die 
jeweils beste Mannschaft auszuspielen. Die Jugendherberge Köln-Riehl 
war auch 2018 wieder einer der wichtigsten Treffpunkte außerhalb der 
Turniersporthallen. Dort übernachteten nicht nur rund 200 Rollstuhl-
sportler aus Paris, Prag, Budapest oder Leipzig – dort stieg auch wieder 
die zentrale Abschlussparty. 

Die Jugendherberge Köln-Riehl ist eine von 13 Jugendherbergen im 
Rheinland, die nach dem bundesweiten Qualitätssiegel „Reisen für Alle“ 
zertifiziert ist. Es gibt dort Parkplätze, Aufzüge, barrierefreie Toilet-

ten sowie barrierefreie Zugänge zur Rezeption und zu allen wichtigen 
Räumlichkeiten wie dem Speisesaal, dem Bistro oder der Terrasse sowie 
insgesamt elf Zimmer, die für Rollstuhlfahrer geeignet sind. 

„In der Regel sind wir damit gut aufgestellt“. sagt Steffen Minas. 
„Wenn aber während des Turniers 200 Rollstuhlsportler im Haus sind, 
übersteigt das natürlich unser barrierefreies Übernachtungsangebot 
– eine echte Herausforderung! Aber die Sportler stehen im ständigen 
Austausch mit dem JH-Team, und gemeinsam suchen wir in jeder 
Situation nach der besten Lösung. Die Turnierteilnehmer übernachten 
zum Beispiel auch in geräumigen Zweibettzimmern. Die Bewegungsflä-
chen in den Zimmern und Bädern sind groß, und alle Waschtische sind 
bequem unterfahrbar.“ 

mobilität für alle
Barrierefreiheit als Qualitätsmerkmal

UNSER QUALITÄTSVERSPRECHEN
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Dirk Schmidt, Trainer und Spieler der Rugby Löwen Leipzig, 
nimmt seit 2005 am Turnier teil. Sein Fazit: „Ich über-
nachte seit 13 Jahren in der Jugendherberge Köln-Riehl. 
Wir sind hier wie eine große Familie. In all der Zeit hatte 
ich noch nie ein Problem, das die Mitarbeiter nicht lösen 
konnten. Für mich stimmt hier alles.“ 

Eines der Highlights ist die zentrale Abschlussparty mit  
allen Turnierteilnehmern. „Für mich persönlich“, sagt  
Steffen Minas, „ist sie so besonders, weil sie Menschen  
mit und ohne Handicap aus aller Welt zusammenbringt.“

„Seit Jahren checken bei uns  
rund 200 Rollstuhlfahrer zum  
Bernd-Best-Turnier ein. Für uns  
ist Inklusion schon lange  
gelebte Praxis.“
Steffen Minas,  
Leiter der Jugendherberge Köln-Riehl

 
Reisen FÜR ALLE – 
MOBIL IN JUGENDHERBERGEN
Menschen, die auf Barrierefreiheit ange- 
wiesen sind, müssen vor allem eines können: 
ihre Reise sicher planen.  
20 Jugendherbergen im Rheinland sind für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen geeignet. 13 von ihnen sind 
derzeit nach den Kriterien des bundesweit einheitlichen 
Qualitätssiegels „Reisen für Alle“ zertifiziert. In der  
Broschüre „Mobil in Jugendherbergen“ finden Gäste mit  
Handicap ebenfalls Informationen über Parkplätze,  
Zuwege, Zimmer und weitere barrierefreie Ausstattungs-
merkmale. Zudem bietet der LVB Rheinland integrative 
Programme für Klassenfahrten und inklusive Ferienfrei
zeiten an.

Foto: © Ralf Kuckuck, DBS-Akademie
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1.020.977 
ÜBERNACHTUNGEN

Seit mehr als zehn Jah-
ren in Folge liegen die 
jährlichen Übernach-
tungszahlen in den 
rheinischen Jugendher-
bergen bei über einer 
Million. 

+21,4 %
2018 stiegen die Übernachtungszahlen 
in der JH Waldbröl „Panarbora“
auf 23.082.

491.933  
GÄSTE besuchten 2018 

eine rheinische 
Jugendherberge. 

34 %
Jeder dritte Gast in den rheinischen Jugendherbergen ist 
eine Schülerin oder ein Schüler. Sie bleiben mit insgesamt 
167.798 Personen die wichtigste Gästegruppe. 

162   
MAL 
war 2018 durchschnittlich jedes Bett in einer 
rheinischen Jugendherberge belegt.

6.318  
BETTEN standen 2018 in den 35 Jugendher-

bergen im Rheinland zur Verfügung. 

Jeder vierte Gast übernachtete 2018 in Köln. 
Die Jugendherbergen Köln-Deutz, Köln-
Riehl und Pathpoint Cologne generierten 
zusammen 250.760 Übernachtungen. Mit 
106.809 bzw. 100.387 Übernachtungen ste-
hen die Jugendherbergen Köln-Deutz und 
Köln-Riehl damit im Ranking der übernach-
tungsstärksten Jugendherbergen bundes-
weit auf den Spitzenplätzen eins und zwei. 

Stand: Mai 2019. Zahlenwerte ohne Anschlusshäuser. Detaillierte Informationen  
zur Gäste- und Übernachtungsentwicklung 2018 finden Sie auf den Seiten 32–34.
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BEISPIELHAFT – DER UMWELT ZULIEBE

Reiner Schopen ist stellvertretender Küchen-
leiter der Jugendherberge Köln-Riehl. Wie in 
allen Jugendherbergen im Rheinland, steht 
dort das Küchenteam für eine ausgewogene 
und gesunde Verpflegung ein. Seit länge-
rem tauscht er sich mit seinen Kollegen aus 
Jugendherbergen in ganz NRW darüber aus, 
wie man klimafreundlicher kochen und Abfälle 

möglichst vermeiden kann. Als die Verbrau-
cherzentrale NRW für das Projekt „MehrWert-
Konsum“ auf die Jugendherbergen zukam, 
war er sofort bereit mitzumachen: „Zu Hause 
verwende ich möglichst nur noch regionale 
Produkte“, sagt Reiner Schopen. „Was mich 
aber restlos von ‚MehrWertKonsum‘ überzeugt 
hat, war der Film ‚Taste the Waste‘, den wir im 
Rahmen des Projekts gesehen haben. Mir war 
bis dahin nicht klar, dass jeder Hamburger, 
bevor er serviert werden kann, über 2.500 
Liter Wasser verbraucht hat.“ 

Seit dem 4. Dezember 2018 erfassen die  
Küchenteams der Jugendherbergen Köln-
Riehl, Aachen, Bonn, Bad Münstereifel, 
Waldbröl und Lindlar als Pilothäuser in einem 
sogenannten Küchenmonitor systematisch alle 
nicht verbrauchten Lebensmittel – angefangen 
von überschüssigen Auslagen bis hin zu den 
Tellerresten. Diese sind – das wissen Reiner 
Schopen und seine Kollegen bereits – der 
größte Faktor bei den Abfällen. Deshalb ist 

er froh, dass sie in der Jugendherberge Köln-
Riehl schon einiges ändern konnten: „Beim 
Dessert haben wir auf kleinere Schälchen 
umgestellt, und am Salatbuffet füllen wir erst 
nach, wenn eine Schale leer ist. Das Hauptge-
richt geben wir außerdem wieder auf Tellern 
aus. Fragen die Gäste nach größeren Portio- 
nen, werben wir dafür, lieber noch einmal 
nachzuholen.“ Insgesamt, so Reiner Schopens 
Fazit, kommt das Projekt „MehrWertKonsum“ 
bei den Gästen sehr gut an – weil sie immer 
besser verstehen, dass sie mit ihrem Essverhal-
ten selbst etwas für das Klima und die Umwelt 
tun können. „Immer mehr Menschen essen 
vegetarisch oder vegan, bevorzugen regionale 
Produkte oder gluten- und laktosefreie Mahl-
zeiten“, sagt Reiner Schopen.  
Rechnet man die bisherigen Erkenntnisse auf 
das Jahr hoch, ergeben sich allein für die 
Jugendherberge Köln-Riehl rund 5.000 kg 
weniger Speiseabfälle und eine Ersparnis von 
bis zu 16.000 t CO2-Emissionen.

Kochen  
fürs 
KLIMA

Umweltbildung, Naturschutz, effi- 
ziente Energienutzung, gesunde 
Ernährung – die rheinischen Jugend-
herbergen fördern und unterstützen 
umweltverträgliches und sozial ver- 
antwortliches Handeln sowie nach- 
haltige Entwicklungen. Mit dem  
Projekt „MehrWertKonsum“ testen 
sechs von ihnen in Kooperation mit 
der Verbraucherzentrale NRW, wie  
Gemeinschaftsverpflegung klima- 
freundlicher werden kann. 

Jugendherberge Bonn 
„Konferenzstandort der Nachhaltigkeit“ 
Partner of Sustainable Bonn

Jugendherberge Lindlar
Umwelt|Jugendherberge

Jugendherberge Mönchengladbach 
Umwelt|Jugendherberge  
biozertifiziert

Jugendherberge Waldbröl „Panarbora“ 
Standort für Umweltbildung und  
Naturschutz  

Jugendherberge Windeck-Rosbach 
Wald-Jugendherberge

In Kooperation mit der Verbraucherzentrale NRW arbeitet Reiner Schopen, stellvertretender Küchenleiter  
der Jugendherberge Köln-Riehl, an einer deutlichen Reduktion von Speiseabfällen. Fünf weitere Jugendher-
bergen im Rheinland beteiligen sich an dem Projekt „MehrWertKosum“.

MEHRWERTKONSUM

steht für eine abfallarme und klima- 
gesunde Gemeinschaftsverpflegung: 
 Menü- und Speiseplancheck 
 Abfallmessungen 
 Rezepturanalyse und -verbesserung 
 �Einsatz ökologisch und/oder  

regional erzeugter Lebensmittel 
 weniger, aber besseres Fleisch 
 �neue Ansätze für Snacking und  

Streetfood 
 Erfahrungsaustausch

FÜR MEHR NACHHALTIGKEIT
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ein guter Gastgeber sein

Weltumspannend setzen sich mehr als 4.000 Jugendherbergen in 
knapp 90 Ländern für eine interkulturelle und friedvolle Begeg-
nung von jungen Menschen ein. Denn Toleranz, Respekt und Ver-
ständnis über alle Grenzen hinweg gehören zum Kern der Jugend-
herbergsidee und sind als Werte auch im Landesverband Rheinland 
fest in der Satzung verankert. Auf verschiedenen Ebenen agieren 
die Jugendherbergen im Rheinland als Treffpunkte von Kulturen 
und Nationen: Sie bieten Räume für internationale Begegnungen 
und Projekte, Ferienfreizeiten zum praktischen Spracherwerb, 
Klassenfahrten für ausländische Schülerinnen und Schüler und 
machen vielfältige touristische Angebote für ausländische Gäste. 
Unterstützt werden sie dabei von DJH Go2City als Service- und 
Reiseagentur des LVB Rheinland.

Unter jungen Backpackern aus aller Welt hat es sich längst herum- 
gesprochen: Wer in Köln zentral und mit internationalem Ambiente  
übernachten will, liegt mit dem Backpacker Hostel Pathpoint Cologne  
genau richtig.

Wo Menschen über die gemeinsame Lust am Singen und 
Musizieren zusammenfinden wollen, sind die Musik-Ju-
gendherbergen im Rheinland gelegentlich ihre Gastgeber. 
So auch am 20. und 21. Oktober 2018, als in der Jugend-
herberge Wiehl der deutsch-türkische Projektchor unter 
der Leitung von Regina van Dinther probte. Die Präsidentin 
des Chorverbands NRW hatte den Chor 2015 im Zuge des 
Projekts „Brückenklang“ gegründet, das vom Kultusminis-
terium und dem Landesmusikrat NRW ins Leben gerufen 
wurde. Zu ihrer Motivation sagt sie: „Oft lebt die Musik 
verschiedener Herkunftskulturen nur wenige Straßenzüge 
voneinander entfernt, ohne dass die Akteure einen Bezug 
zueinander finden.“ 

ZU GAST IN DER JH WIEHL:  

DER DEUTSCH-TÜRKISCHE  

PROJEKTCHOR In der Jugendherberge Wiehl trafen sich insgesamt 25 Chormitglieder des deutsch- 
türkischen Projektchors. Geprobt wurden neben Beethovens „Europäischer Friedens- 
hymne“ auch traditionelle türkische Volkslieder wie zum Beispiel „Dere geliyor dere“.

Über Grenzen  
hinweg
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über grenzen hinweg

Zwischen 400 und 500 Fremdsprachenlehrer 
besuchen jährlich die dreitägige Sprachen- 
messe des „American Council on the Teaching  
of Foreign Languages“ (ACTFL). 2018 gastierte 
die durch die USA tourende Informations- und 
Fortbildungsmesse vom 16. bis 18. November 
in New Orleans. Anbieter von Studienreisen 
und Klassenfahrten stellen dort vorwiegend 
Deutschlehrern ihre Programme vor. „Das 
Interesse ist groß“, weiß DJH-Go2City-Leiter 
Marcus Höck, der die Messe für den LVB Rhein- 
land regelmäßig bucht. Um sich einen Platz im 
„German Pavilion“ zu sichern, mietet er bereits 
ein Jahr im Voraus einen Standplatz an. „Wenn 
die Messe am Freitagmorgen um 8 Uhr öffnet, 
warten dort schon Hunderte Lehrer auf Ein- 

lass“, sagt er über das große Interesse der 
Besucher. Auch die Gespräche am Stand sind 
erfahrungsgemäß sehr fachspezifisch und 
kommen schnell auf den Punkt: „Die Lehrer 
sind wirklich an Schulreisen oder Klassen- 
fahrten interessiert.“ Viele wollen unbedingt 
einmal nach Deutschland oder konkret ins 
Rheinland – andere sind begeistert, weil sie es 
aus eigener Erfahrung oder aufgrund persön- 
licher Beziehungen kennen. „Wenn wir ihnen 
dann die Jugendherbergen und die Angebote 
von DJH Go2City vorstellen, erleben wir am 
Stand oft echte Begeisterung. Einige Lehrer 
wären sogar bereit, dafür von München oder 
Frankfurt aus einen Abstecher zu machen.“  
Für Marcus Höck, der den Stand für den 

ACTFL 2019 in Washington,  D. C. schon gebucht 
hat, sind solche Gespräche wiederum wichtige 
Hinweisgeber für die Produktentwicklung. 
„Uns geht es ja nicht nur darum, Klassenfahr-
ten zu verkaufen, sondern auch darum, zu 
wissen, was US-amerikanische Lehrer grund- 
sätzlich von Klassenfahrten erwarten. Dass  
wir deren Erwartungen erfüllen, spiegeln uns 
ihre Reaktionen. In New Orleans haben mir 
gleich mehrere Lehrer gesagt, dass sie die 
City-Hostels in Köln kennen und finden, sie 
seien ‚the best‘.“ 

FuSSBALL VERBINDET –

Eine Englische Woche der  

BESONDEREN Art

FÜR DEUTSCHLEHRER IN ÜBERSEE: DIE SPRACHENMESSE IN NEW ORLEANS

 �Übernachtung in den JH  
Köln-Deutz und Köln-Riehl

 �Training beim CFB Ford Niehl
 �Stadtrundfahrt mit dem Bus
 �Liveübertragung des Arsenal- 

Europa-League-Spiels in einer 
Sportbar

 �Leistungsanalyse auf dem  
Trainingsgelände des  
1. FC Köln

 �Vortrag von DFB-Trainern
 �gemeinsames Training  

mit deutschen Nachwuchs- 
spielern

 �Zu Gast in der Sporthoch- 
schule Köln

 �Besuch einer Kletterhalle
 �Führung durch das  

RheinEnergieSTADION 
 �live dabei im Stadion  

1. FC Köln – 1. FC Heidenheim
 �Freundschaftsspiel gegen  

deutsche Jugendspieler
 �Gemeinsamer Abschluss- 

abend im Bowlingcenter

Volles Programm für  
junge Kicker aus London

Am 25. Oktober 2018 machten sich 26 Schülerinnen 
und Schüler aus dem Nachwuchsumfeld des britischen 
Traditionsclubs Arsenal London für eine „Englische Woche“ 
auf den Weg nach Köln. Während ihrer viertägigen Reise 
ging es dort um weit mehr als um Abseitsfallen, Pressing 
oder die beste Freistoßtaktik: Auf dem Programm stand 
auch die Verbesserung ihrer Fremdsprachenkompetenz. 
Übernachtet haben die Jugendlichen in den Jugendher-
bergen Köln-Deutz und Köln-Riehl. Gemeinsam mit DJH 
Go2City, „Arsenal in the Community“, „Football is more“ 
und der Elsa-Brandström-Realschule in Köln entstand dann 
das Programm, bei dem DJH-Key-Account-Manager Jens 
Haas die jungen Fußballer zu einer Stadionführung und 
einem Heimspiel des 1. FC Köln begleitete. „Auch wenn das 
Spiel unentschieden ausging“, sagte er nach dem Besuch, 
„war es für mich als ‚kölsche Jung‘ und bekennenden 1.-FC- 
Köln-Fan eine tolle Erfahrung, die aufstrebenden Talente 
kennenzulernen und zu dem Spiel begleiten zu dürfen.“ 
Bereits vor dem Abpfiff des letzten Programmpunkts haben 
sich die Organisatoren vorgenommen, dass das Projekt im 
kommenden Jahr in die Verlängerung gehen soll.

Der Arsenal Double Club besichtigte vor dem Heimspiel 1. FC Köln gegen Heidenheim das 
RheinEnergieSTADION. 

INTERNATIONALE BEGEGNUNGEN

„This trip was beneficial because I 
got to make new friends and actually 
explore sites I’d never been to, in- 
cluding the cathedral in Cologne.“
Joseph, Reiseteilnehmer
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Über ihre Fachkompetenz und ihr Branchenwissen hinaus sind die 
Mitarbeitenden des LVB Rheinland vor allem Teamplayer, denn sie 
leben ein kollegiales Klima und ein wertschätzendes Mitein- 
ander – und das trotz der zum Teil großen Entfernungen, die 
zwischen ihren Arbeitsorten liegen. Die Leiterinnen und Leiter 
der Jugendherbergen etwa teilen ihr Wissen und ihre Erfahrung, 
indem sie sich über ihre Standorte und Aufgaben hinweg austau-
schen, einander helfen und in themenbezogenen Arbeitsgruppen 
zusammenarbeiten – zum Beispiel als Anbieter von Klassenfahrten 
oder als Gastgeber für Tagungsveranstaltungen. Gemeinsam mit 
der Marketingabteilung entwerfen die Herbergsleitungen zudem 
Zielgruppenkampagnen, beteiligen sich an Messen oder initiieren 
Fachtagungen für Schulen. Innerhalb ihrer Fachbereiche bilden 
sich die Mitarbeitenden ebenfalls weiter – vom Koch bis zum  
kaufmännischen Mitarbeiter: Vegetarisches Kochen, Social-Media- 
Workshops, der Umgang mit dem Online-Buchungssystem, ein  
gutes Beschwerdemanagement oder Rechtsseminare sind nur 
einige der Themen, die 2018 auf der Liste der verbandsinternen 
Fortbildungen standen. 

Wir sind  
Jugendherberge!

LÄUFT!
Für Bernd Claessen, Karsten Küpper, Andrea Gröning und 
Oliver Mirring war der RheinEnergieMarathon 2018 eine 
gute Gelegenheit, Teamspirit zu beweisen. Am 7. Oktober 
gingen zwei DJH-Teams mit je vier Kollegen an den Start 
durch die Kölner Innenstadt. Angefeuert wurden die 971 
gestarteten Staffelteams von Hunderttausenden Zuschau-
ern, die die Strecke säumten. 
Nach dem Motto „Gemeinsam aktiv“ ging ein weiteres DJH- 
Team aus 18 Mitarbeitenden des LVB Rheinland beim B2Run 
in Düsseldorf an den Start. Sie liefen am 28. Juni mit rund 
12.000 Läufern aus 600 Unternehmen in einem Firmenlauf 
quer durch die Stadt. Ein ganz besonderes Erlebnis für die 
„Finisher“ war der gemeinsame Zieleinlauf aller Teilnehmer 
in die Merkur Spiel-Arena (Bild oben links). 

INTERN



29

Ausbildung? Ausgezeichnet!
Um Nachwuchs zu generieren und qualifizierte 
Mitarbeitende zu binden, bildet der Landesver-
band Rheinland selbst aus. Für seine heraus-
ragenden Leistungen in der Berufsausbildung 
wurde er 2018 von der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) zu Düsseldorf als anerkannter 
Ausbildungsbetrieb zertifiziert. In Kooperation 
mit Schulen und Institutionen nehmen die 
rheinischen Jugendherbergen regelmäßig Aus-
zubildende auf, im kaufmännischen Bereich 
sind aktuell zwei Azubis beschäftigt.
 
„harry’s“
Seit dem Sommer 2018 treffen sich die 
Kollegen und Gäste der JH Köln-Riehl nicht 
mehr nur im Bistro, sondern bei „Harry’s“ – 
denn das Erkennungszeichen des beliebten 
Treffpunkts ist jetzt ein Porträt von Harald 
Richert, der bereits seit der Neueröffnung 
1983 in der JH Köln-Riehl als Haustechniker 
arbeitet. Der 54-Jährige kennt das Haus in- 
und auswendig und sorgt von der Einrichtung 
der Tagungstechnik bis zum Auswechseln einer 
Glühbirne überall für Zufriedenheit. Vor allem 
aber erledigt er die Arbeit in ‚seiner’ Jugend-
herberge „mit Herz und Seele“, wie er sagt. 
„Einen Job wie diesen kann man nur machen, 
wenn man gerne Menschen um sich hat.“ Die 
Kollegen freuen sich über das neue ‚Gesicht‘ 
ihres Bistros und honorieren damit Harrys 
unermüdlichen Einsatz für ein gutes und funk-
tionierendes Miteinander.
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ALLE ZUSAMMEN FÜR EINE GROSSE IDEE:  
DIE MitarbeitenDEN IM LVB Rheinland 

50 
Ehrenamtliche

Auszubildende in den Ausbildungsberufen  
Büromanager/in, Hauswirtschafter/in,  
Koch/Köchin, Tourismus und Freizeit  20 

Praktikanten
 12 

Teilnehmer an Freiwilligendiensten  
(BFD, FSJ,FÖJ, ...) 14 

786 
Mitarbeitende

Das erste Jahr
„Es ist eine tolle Anerkennung, Herbergsleiter zu sein“, 
sagt Andreas Schroeteler, der zum 1. Mai 2018 die Leitung 
der Jugendherberge Bad Münstereifel übernahm. „Aller-
dings ist es auch eine Herausforderung, plötzlich nicht 
mehr Kollege, sondern Chef zu sein.“ Dass er diesen Schritt 
so gut meistern konnte, „daran hat das Team vor Ort einen 
großen Anteil. Ich habe mich von Anfang an getragen 
gefühlt“, sagt er, „genauso, wie von meinen Kollegen im 
gesamten LVB.“ Bevor Andreas Schroeteler die Jugendher-
berge Bad Münstereifel übernahm, war er dort bereits zehn 
Jahre tätig gewesen. Und obwohl er das Haus wie seine 
Westentasche kenne, sagt er, sei er als Herbergsleiter noch 
einmal anders in der Pflicht. Von der Programmplanung 
bis zur Einstellung neuer Mitarbeitender sei es heute ein 
Managementjob und habe nur wenig mit dem eher roman-
tischen Bild des Herbergsvaters zu tun. „Das operative 
Geschäft muss laufen – selbst wenn mal Mitarbeitende 
krank sind.“ Auf die Frage, was ihn an der Arbeit in einer 
Jugendherberge grundsätzlich reizt, weiß Andreas Schroe-
teler sofort eine Antwort: „Für mich macht die Arbeit Sinn,  
weil damit ein pädagogischer Auftrag verbunden ist. 
Außerdem sehe ich mit Freude jeden Tag mein Team, das 
mit großem Verantwortungsgefühl zusammenarbeitet. In 
meinem ersten Jahr sind wir noch einmal fester zusammen-
gewachsen. Darauf bin ich stolz.“

„Für mich macht die Arbeit Sinn,  
weil damit ein pädagogischer Auftrag 
verbunden ist.“ 
Andreas Schroeteler, Leiter der Jugendherberge  
Bad Münstereifel

Stand: Ende 2018
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„In Jugendherbergen findet man 
schnell Kontakt und vor allem 
Gleichgesinnte, die einen mit den 
besten Reisetipps versorgen.“ 
DJH-Mitglied Walter Tiroke bereist seit 44 Jahren mit Rucksack und Fahrrad die Welt und vertraut dabei auf das Netz der 
weltweiten Jugendherbergen. Seine 2.224.Nacht verbrachte er Mitte April 2018 an der „Xantener Südsee“.

334.391   
MITGLIEDER  

13,7 %    
ALLER MITGLIEDER 
STAMMEN AUS 
DEM RHEINLAND,

2.434.980    
MITGLIEDER  

Die Mitgliederzahlen im LVB Rheinland 2018 stiegen 
um 5.463 oder 1,7 % auf ein Rekordhoch. Damit 
sichert sich der LVB Rheinland in der Rangliste der 
mitgliederstärksten Landesverbände zum wieder-
holten Mal Platz 2.

das ist fast jedes achte DJH-Mit-
glied. Immer mehr Familien und 
Menschen ab 27 Jahre schätzen 
die Angebote der Jugendherber-
gen im Rheinland. 2018 stieg die 
Zahl der Familien/27plus-Mitglie-
der um 2,2 Prozent auf 311.730.

vertrauten 2018 auf die Leistungen aller deutschen 
Jugendherbergen. Damit stiegen die DJH-Mitglieder-
zahlen bundesweit um weitere 13.281 neue Mitglie-
der, das sind 0,5 Prozent mehr als im Vorjahr.

7.334   
VEREINE  

2.812    
SCHULEN  

sind Mitglied im LVB Rheinland. Dahinter stehen 
um ein Vielfaches mehr Menschen. 

+

Detaillierte Informationen zur Mitgliederentwicklung 2018 finden Sie auf Seite 34.
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7. Juli 2018  
Mitgliederversammlung
 

Wahlen 
 	� Zur Wiederwahl standen der Vorsitzen-

de Ludwig B. Lühl sowie Schatzmeister 
Arnold August, die beide in ihren 
Ämtern bestätigt wurden. Neu ins Amt 
kam Jörg Schneider als ehrenamtlicher 
Rechnungsprüfer.

 	� Die Delegierten wählten Oliver Mirring 
zum neuen Geschäftsführer, nachdem 
sie Friedhelm Kamps in den Ruhestand 
verabschiedet hatten. 

Satzungsänderung 
 	� Die Delegierten beschlossen unter  

anderem, die Themen Umweltbildung 
und inklusives Zusammenleben explizit 
in der Satzung des LVB Rheinland zu 
verankern. 

Ehrungen 
 	�� Der stellvertrende Vorsitzende Manfred 

Walhorn sowie Vorstandsmitglied Dr. 
Ansgar Müller wurden für ihre ehren-
amtlichen Verdienste mit der Bronzene 
Ehrennadel des LVB Rheinland ausge-
zeichnet.

„Ehrenamtliches Engagement  
ist eine wichtige Säule der  
Gesellschaft und auch im  
Landesverband Rheinland fest 
verankert.“  
Cornel Hüsch, stellvertretender Vorsitzender 

7. Juli 2018  
Mitgliederversammlung
 

Wahlen 
 	� Zur Wiederwahl standen der Vorsitzen-

de Ludwig B. Lühl sowie Schatzmeister 
Arnold August, die beide in ihren 
Ämtern bestätigt wurden. Neu ins Amt 
kam Jörg Schneider als ehrenamtlicher 
Rechnungsprüfer.

 	� Die Delegierten wählten Oliver Mirring 
zum neuen Geschäftsführer, nachdem 
sie Friedhelm Kamps in den Ruhestand 
verabschiedet hatten. 

Satzungsänderung 
 	� Die Delegierten beschlossen unter  

anderem, die Themen Umweltbildung 
und inklusives Zusammenleben explizit 
in der Satzung des LVB Rheinland zu 
verankern. 

Ehrungen 
 	�� Der stellvertrende Vorsitzende Manfred 

Walhorn sowie Vorstandsmitglied  
Dr. Ansgar Müller wurden für ihre 
ehrenamtlichen Verdienste mit der 
bronzenen Ehrennadel des LVB Rhein-
land ausgezeichnet.

Sie trafen anlässlich der Mitgliederversammlung am 7. Juli 2018 in der Jugendherberge Duisburg Landschafts-
park zusammen (v. l. n. r.): Manfred Walhorn (stellv. Vorsitzender), Ludwig B. Lühl (Vorsitzender) Arnold August 
(Schatzmeister), Oliver Mirring (neuer Geschäftsführer), Friedhelm Kamps (verabschiedeter Geschäftsführer), 
Cornel Hüsch (stellv. Vorsitzender), Prof. Dr. Günther Schneider (Präsident des DJH-Hauptverbandes). 

In Deutschland engagieren sich 30 Millionen Bürgerinnen und Bürger ehrenamtlich. 
Aus Überzeugung, Solidarität und sozialer Verantwortung tragen sie maßgeblich 
zum gesellschaftlichen Zusammenhalt bei. Auch im LVB Rheinland ist das Ehrenamt 
gelebte Tradition: Jahr für Jahr setzen sich dort 50 Ehrenamtler aktiv für die Belan-
ge der rheinischen Jugendherbergen ein. Der Vorstand zum Beispiel investiert viel 
Zeit und Arbeit, um die strategische, finanzielle und personelle Zukunftsfähigkeit 
des Landesverbandes zu sichern. Ganz konkret sicherte er 2018 unter anderem die 
Arbeitsplätze von mehr als 780 Mitarbeitenden. 
Demokratisch legitimiert sind die Vorstandsmitglieder durch ehrenamtlich tätige 
Delegierte. Sie repräsentieren als gewählte Vertreter die Interessen aller Mitglieder 
und kommen einmal jährlich zur Mitgliederversammlung zusammen. 2018 hatte der 
Vorsitzende Ludwig B. Lühl sie dazu in die Jugendherberge Duisburg Landschafts-
park eingeladen. 
Dort zog er am 7. Juli für das Geschäftsjahr 2017 eine positive Bilanz: „Die Über-
nachtungszahlen liegen konstant über der Millionengrenze, auch die Mitglieder- 
zahlen sind erneut gestiegen. Dies beweist, dass unser Landesverband mit seinem 
Angebot tief in der Gesellschaft verwurzelt ist.“ 

DAS Ehrenamt
Aktiv und engagiert für die Gesellschaft

Ehrenamtliches Engagement
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Aachen 33.093 23.528 26.342 26.905 26.770 −135 −0,5 149 180
Bad Honnef 32.417 32.505 34.570 33.209 31.547 −1.662 −5,0 165 191
Bad Münstereifel 23.713 24.630 23.773 25.441 23.806 −1.635 −6,4 145 164
Bonn 39.154 41.994 41.171 40.439 36.986 −3.453 −8,5 137 269
Blankenheim 28.471 30.036 28.293 27.718 26.670 −1.048 −3,8 153 174
Brüggen 16.831 17.387 18.744 17.141 15.701 −1.440 −8,4 119 132
Düsseldorf 64.861 59.127 60.235 60.948 59.547 −1.401 −2,3 171 348
Duisburg Landschaftspark 24.371 24.315 24.785 26.580 26.102 −478 −1,8 184 142
Duisburg Sportpark 35.309 33.168 38.143 36.092 38.473 2.381 6,6 175 220
Essen 29.645 30.574 29.709 28.261 25.388 −2.873 −10,2 139 182
Hellenthal 25.713 35.434 30.056 24.208 27.133 2.925 12,1 167 162
Kevelaer 16.270 28.532 20.846 14.874 16.198 1.324 8,9 115 141
Kleve 15.792 18.184 17.340 18.421 18.056 −365 −2,0 143 126
Köln-Deutz 118.616 120.461 112.065 106.402 106.809 407 0,4 211 506
Köln-Riehl 107.318 110.027 105.324 103.070 100.387 −2.683 −2,6 198 506
Pathpoint Cologne 36.875 41.134 41.267 43.386 43.564 178 0,4 271 161
Lindlar 21.468 31.977 25.203 22.142 21.605 −537 −2,4 135 160
Mönchengladbach-Hardter Wald 15.659 16.759 16.021 14.877 12.747 −2.130 −14,3 111 115
Burg Monschau 17.760 18.760 18.674 18.021 17.785 −236 −1,3 174 102
Monschau-Hargard1 18.964 17.373 9.040 21.231 21.661 430 2,0 162 134
Morsbach2 21.233 22.626 21.689 21.261 18.277 −2.984 −14,0 136 134
Nettetal-Hinsbeck 27.320 28.084 27.029 24.842 26.396 1.554 6,3 153 173
Neuss-Uedesheim 23.291 22.688 20.999 22.274 20.257 −2.017 −9,1 143 142
Nideggen 32.404 31.397 31.457 30.437 30.067 −370 −1,2 160 188
Radevormwald 15.728 16.063 18.147 15.414 15.102 −312 −2,0 120 126
Ratingen 25.476 27.502 25.873 25.445 26.107 662 2,6 154 169
Schleiden-Gemünd3 18.615 19.483 21.108 410 – −410 – – –
Simmerath-Rurberg 25.368 25.923 28.682 29.459 28.049 −1.410 −4,8 149 188
Solingen-Burg4 14.016 20.800 15.599 12.113 7.967 −4.146 −34,2 90 89
Waldbröl „Panarbora“5 – 282 15.942 19.011 23.082 4.071 21,4 127 182
Wiehl 27.754 27.951 26.834 25.705 25.743 38 0,2 157 164
Windeck-Rosbach 16.958 17.025 18.282 17.201 18.032 831 4,8 127 142
Wipperfürth 17.151 26.882 20.936 15.573 17.717 2.144 13,8 123 144
Wuppertal 18.194 27.709 20.191 15.041 17.230 2.189 14,6 137 126
Xanten 51.980 51.424 52.917 52.389 50.016 −2.373 −4,5 212 236
Gesamt 1.057.788 1.121.744 1.087.286 1.035.941 1.020.977 -14.964 -1,4 ø 162 6.318

Übernachtungen in den Jahren Veränderung 2017/18 Übernachtungen 2018
Jugendherberge 2014 2015 2016 2017 2018 absolut in % je Bett Betten

Übernachtungsstatistik der rheinischen Jugendherbergen 2014 bis 2018 
(ohne Anschlusshäuser)

1) Nach einer Sanierung nahm die JH Monschau-Har-
gard im August 2016 den Gästebetrieb wieder auf.

2) Die JH Morsbach stellte zum 31.10.2018 den 
Betrieb ein.

3) Die JH Schleiden-Gemünd wurde zwecks Neubau 
zum 31.1.2017 geschlossen. Die neue JH Gemünd 
Vogelsang wird voraussichtlich im Frühjahr 2020 
eröffnet.

4) Die JH Solingen-Burg wurde zum 30.9.2018  
geschlossen.

5) Die JH Waldbröl „Panarbora“ nahm zum 12.9.2015, 
zunächst eingeschränkt, ihren Betrieb auf.

Übernachtungen ausländischer Gäste | prozentualer Anteil | Übernachtungen insgesamt

Aachen

Bonn

Düsseldorf

Köln-Riehl

Pathpoint Cologne 43.56458 %
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16 %

19 %

16 %

26 %

25.324

18.957

16.660

11.301

6.952 

5.895

100.387

106.809

59.547

26.770

36.986

Köln-Deutz

Jugendherbergen mit mehr als 5.000 Übernachtungen ausländischer Gäste
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Besuchergruppen 2017 2018 absolut  in %
Kindergärten 3.852 4.549 697 18,1
Grundschulen 47.580 50.458 2.878 6,0
Sekundarstufe I 96.167 97.995 1.828 1,9
Sekundarstufe II 21.290 19.345 −1.945 −9,1
Fachhoch−/Hochschulen 13.082 13.140 58 0,4
Berufliche Bildung und Tagungen 51.534 47.477 −4.057 −7,9
Wandergruppen/Freizeiten 126.483 121.749 −4.734 −3,7
Junioren 31.906 32.443 537 1,7
Familien 65.865 63.467 −2.398 −3,6
27plus 40.977 41.310 333 0,8
Gesamt 498.736 491.933 −6.803 −1,4

Besuchergruppen 2017 2018 absolut in %
Kindergärten 5.787 6.380 593 10,2
Grundschulen 102.018 109.795 7.777 7,6
Sekundarstufe I 221.701 223.833 2.132 1,0
Sekundarstufe II 44.741 40.718 −4.023 −9,0
Fachhoch−/Hochschulen 25.002 25.273 271 1,1
Berufliche Bildung und Tagungen 115.117 107.770 −7.347 −6,4
Wandergruppen/Freizeiten 277.664 261.446 −16.218 −5,8
Junioren 51.437 54.031 2.594 5,0
Familien 126.997 125.047 −1.950 −1,5
27plus 65.477 66.684 1.207 1,8
Gesamt 1.035.941 1.020.977 −14.964 −1,4

Übernachtungen nach Besuchergruppen 
DJH-Landesverband Rheinland

Gäste nach Besuchergruppen 
DJH-Landesverband Rheinland

Besuchergruppen 
Zusammensetzung 

Veränderung

Veränderung

Kindergärten
0,9 %

Grundschulen 
10,3 %

Sekundarstufe I 
19,9 %

Sekundarstufe II 
3,9 %

Fachhoch-/Hochschulen 
2,7 %

Berufliche Bildung und Tagungen 
9,7 %

Wandergruppen/Freizeiten 
24,8 %

Junioren 
6,6 %

Familien 
12,9 %

27plus 
8,4 %
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Landesverband
Jugendherbergen inkl. 

Anschlusshäuser Betten Übernachtungen je Bett Zahl der Gäste
Baden-Württemberg 47 7.305 1.091.953 149 449.929
Bayern 60 8.048 1.222.750 152 473.077
Berlin-Brandenburg 19 2.517 378.114 150 145.477
JH Berlin Ostkreuz 1 445 91.953 207 33.100
Hannover 25 3.519 393.526 112 162.261
Hessen 32 5.433 697.131 128 295.857
Mecklenburg-Vorpommern 22 2.903 399.370 138 128.946
Nordmark 44 7.632 1.064.085 139 352.708
Rheinland 35 6.318 1.020.977 162 491.933
Anschlusshäuser 2 178 26.221 147 12.555
Rheinland-Pfalz/Saarland 41 5.931 1.029.376 174 479.936
Sachsen 28 3.623 386.326 107 158.198
Sachsen-Anhalt 17 2.858 319.149 112 130.522
Thüringen 22 2.420 251.422 104 111.439
Unterweser-Ems 27 5.194 696.816 134 232.906
Westfalen-Lippe 31 5.034 630.028 125 285.976
Gesamt 453 69.358 9.699.197 140 3.944.820

DJH-Landesverband Rheinland im bundesweiten Vergleich

Übernachtungen je Bett im bundesweiten Vergleich aller Landesverbände

Baden-Württemberg
Bayern Hannover

Hessen Nordmark Rheinland-Pfalz/Saarl. Sachsen-Anhalt Unterweser-Ems
Westfalen-LippeMecklenburg-Vorp. Sachsen ThüringenRheinland  

ohne Anschlusshäuser

Berlin-Brandenburg
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2017 2018 absolut  in %
Junioren 140.730 128.966 –11.764 –8,4
Familien/27plus 2.208.214 2.232.768 +24.554 +1,1
Vereine 51.204 51.672 +468 +0,9
Schulen 21.551 21.574 +23 +0,1
Gesamt 2.421.699 2.434.980 +13.281 +0,5

2017 2018 absolut  in %
Junioren 13.706 12.515 -1.191 –8,7
Familien/27plus 305.119 311.730 +6.611 +2,2
Vereine 7.274 7.334 +60 +0,8
Schulen 2.829 2.812 –17 –0,6
Gesamt 328.928 334.391 +5.463 +1,7

DJH-Hauptverband DJH-Landesverband Rheinland

VeränderungVeränderung

Mitgliederentwicklung nach Gästegruppen

Entwicklung der Mitgliederzahlen im DJH-Landesverband Rheinland 2008–2018

200 T
2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

334.391

238.027
250 T

300 T

350 T
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VORSTAND

Vorsitzender
Ludwig B. Lühl, 
Mönchengladbach

Stellv. Vorsitzender
Cornel Hüsch, Neuss

Stellv. Vorsitzender
Manfred Walhorn, Abteilungs-
leiter Ministerium für Kinder, 
Familie, Flüchtlinge und Integra-
tion des Landes NRW, Düsseldorf

Schatzmeister
Arnhold August, Krefeld

Geschäftsführer
Oliver Mirring, Düsseldorf

BEISITZER

Dr. Dalınç Dereköy, Rechtsanwalt, 
Düsseldorf

Norbert Feith, Oberbürgermeister 
a. D., Alfter

Wolfgang Jörg, MdL, Hagen

Monika Labruier, Geschäftsführerin 
ProjektRouter gGmbH, Köln

Dr. Ansgar Müller,
Landrat, Kreis Wesel

Susanne Schuster, Regierungs-
direktorin Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend, Bonn

Margret Voßeler, MdL, Issum

Bianca Bokelmann, Herbergs-
leiterin JH Windeck-Rosbach

Eva Friedrich, Herbergsleiterin 
JH Nideggen

DELEGIERTE

Wahlbezirk 1
Rolf Fliß, Bürgermeister,
Stadt Essen

Peter Scheve, Pädagoge, Essen

Andreas Ruff, Medienbeauftragter, 
Jugendamt Stadt Essen

Dieter Quack, Sozialarbeiter,
Mettmann

Helmut Kreil, Sozialamtsleiter 
a. D., Mettmann

Stefan Kirschbaum, Lehrer, 
Solingen

Norbert Feith, Oberbürgermeister 
a. D., Alfter

Klaus Enß, DJH-Ortsverband 
Velbert

Volker Seitz, DJH-Ortsverband 
Velbert

Heribert Kunst, Verwaltungs-
angestellter, Stadt Wuppertal 

Wahlbezirk 2
Thomas Krützberg, Kultur-
dezernent, Stadt Duisburg

Dr. Axel Stibi, Bürgermeister a. D., 
Kevelaer*

Ulrich Baum, Jugendamt,
Stadt Mönchengladbach*

Martina Baumgärtner, Geschäfts-
führerin Niederrhein Tourismus 
GmbH, Viersen

Thomas Görtz, Bürgermeister,
Stadt Xanten

Sebastian Lipke, Berufsschul-
pädagoge, Wachtendonk

Dr. Günter Krings, MdB, 
Mönchengladbach/Berlin

Dr. Andreas Coenen, Landrat,
Kreis Viersen

Frank Gellen, Bürgermeister,
Stadt Brüggen

Armin Schönfelder, Beigeordneter, 
Stadt Nettetal

Stefan Crefeld, Stadtverordneter, 
Stadt Neuss

Dr. Jörg Geerlings, Stadtver-
ordneter und stellvertretender 
Bürgermeister, Stadt Neuss

Wahlbezirk 3
Wilhelm Grafen, Geschäftsführer
Handwerkskammer Aachen

Norbert Böhm, DJH-Kreisverband 
Aachen*

Marcel Philipp, Oberbürgermeister, 
Stadt Aachen

Alexander Büttner, Bürgermeister, 
Stadt Bad Münstereifel*

Monika Labruier, Geschäftsführerin 
ProjektRouter gGmbH, Köln

Wolfgang Spelthahn,
Landrat, Kreis Düren

Manfred Poth, Kreisdirektor, 
Kreis Euskirchen

Rudolf Westerburg, Bürgermeister, 
Gemeinde Hellenthal

Margareta Ritter, Bürgermeisterin, 
Stadt Monschau

Margit Göckemeyer, Bürger-
meisterin a. D., Leverkusen

Karl-Heinz Hermanns, Bürger-
meister, Gemeinde Simmerath

Dr. Ruth Britz-Kirstgen, 
Apothekerin, Blankenheim

Helmut Etschenberg, Städte-
regionsrat, StädteRegion Aachen*

Udo Meister, Bürgermeister,
Stadt Schleiden*

Heinz-Peter Herkenhoener,
Bauingenieur, Euskirchen

Thomas Fischer-Reinbach, 
Geschäftsführer Standortentwick-
lungsgesellschaft, Vogelsang,
Schleiden*

Wahlbezirk 4
Dr. Wolfgang Isenberg, Geschäfts-
führer Thomas-Morus-Akademie, 
Bensberg*

Dr. Andreas Lange, Notar, 
Förderverein JH Blankenheim

Herbert Schibelka, Leiter
Sicherheit und Ordnung,
Gemeinde Lindlar

Christoph Buchen, Verwaltungs-
angestellter, Gemeinde Morsbach

Peter Koester, Bürgermeister, 
Stadt Waldbröl

Sebastian Schuster, Landrat,
Rhein-Sieg-Kreis

Otto Neuhoff, Bürgermeister,
Stadt Bad Honnef

Hans-Christian Lehmann,
Bürgermeister, Gemeinde Windeck

Jochen Hagt, Landrat, 
Oberbergischer Kreis

Dr. Jörg Weber, Geschäftsführer, 
Radevormwald

Werner Becker-Blonigen,
Bürgermeister a. D., Wiehl*

VON BEHÖRDEN UND 
VERBÄNDEN BENANNTE 
MITGLIEDER

Dr. Matthias Menzel, Nordrhein-
Westf. Städte- und Gemeindebund

Dr. Ansgar Müller, Landrat, 
Nordrhein-Westf. Landkreistag

Ulrike Werthmanns-Reppekus,
Deutscher Paritätischer Wohl-
fahrtsverband, Wuppertal*

Helga Gießen, Eifelverein, 
Roetgen

Gregor Micus, Verein Niederrhein, 
Krefeld

Steffi Dittrich, Bund der Deutschen 
Kath. Jugend, Köln

Anna-Kalina Müller, Deutsche 
Wanderjugend, Wuppertal

Jugendferienwerk des Landes-
sportbundes NRW, Duisburg

Manfred Walhorn, Ministerium 
für Kinder, Familie, Flüchtlinge 
und Integration des Landes NRW, 
Düsseldorf

Dr. Heike Gregarek, Rheinischer
Verein für Denkmalpflege und
Landschaftsschutz, Köln

Ministerium für Schule und
Weiterbildung des Landes NRW,
Düsseldorf

Kommunalverband Ruhrgebiet,
Essen

Landschaftsverband Rheinland,
Köln

Nordrhein-Westf. Städtetag

HERBERGSLEITER-
VERTRETER

Bianca Bokelmann, Windeck-Rosbach

Eva Friedrich, Nideggen

Ludger Hanisch, Lindlar

Claudia Weber, Radevormwald

Holger Heider, Wiehl

Florian Darius, Nettetal-Hinsbeck

Jascha Rasky, Hellenthal

Vera Wiegandt, Ratingen

REVISOREN

Michael Drasdo, Neuss

Wilhelm Grafen, Aachen

Jörg Schneider, Nettetal

EINZELPERSÖNLICHKEITEN

Marcel Hafke, MdL, Düsseldorf

EHRENMITGLIEDER

Jakob Peters-Messer, Viersen

Dr. Wessel de Weldige-Cremer,
Mönchengladbach

Rudolf Schwan, Kirchen

*im Laufe der Jahre 2015/2016/
2017/2018 ausgeschieden

MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG
DJH-Landesverband Rheinland
Stand: 7.7.2018

35MITGLIEDERVERSAMMLUNG



Deutsches Jugendherbergswerk
Landesverband Rheinland e. V.
Düsseldorfer Str. 1a · 40545 Düsseldorf

Tel.: 0211 577030
Fax: 0211 579735
landesverband@djh-rheinland.de


